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Europa - insbesondere die nördlichen und mittleren Breiten - gehört zu den 
moorreichen Regionen der Erde. In Europa treten 17 hydrogenetische Moortypen in 
9 Moorregionen auf. Innerhalb von Europa lassen sich nach Jeschke et al. (2001) 
folgende Moorregionen unterscheiden (siehe Karte): 

 

Abbildung 1 Die Moorregionen in Europa nach Jeschke et al. 2001 

Ausgedehnte Moorbildungen existieren noch heute in Skandinavien, dem Baltikum 
und dem nördlichen Russland. Das sind vor allem Aapa- und Kermimoore, die hier 
noch wirkliche Moorweiten bilden. Ein weiterer Schwerpunkt in Europa sind 
Weißrussland und die nördliche Ukraine. Hier findet man neben Verlandungs- und 
Überflutungsmooren auch noch die sonst so selten gewordenen 
Durchströmungsmoore als Basen- und Kalk-Zwischenmoore. 

Ein Großteil der europäischen Moore - etwa 60 Prozent (Joosten & Couwenberg 
2001) - wurde allerdings zerstört. Das gilt vor allem für Westeuropa. Besonders hohe 
Anteile an durch Landwirtschaft zerstörter Moorfläche weisen Ungarn (98Prozent), 
Griechenland (ca. 90 Prozent), Niederlande und Deutschland (jeweils 85 Prozent) 
sowie Schweiz, Dänemark und Polen (jeweils 70 Prozent) auf (Joosten & Clarke 
2002). 



In Deutschland existieren drei Hauptverbreitungsgebiete für Moore: 

 

I. Nordwestdeutschland: Region der Regenmoore (atlantische Regenmoor-
Provinz) mit ausgesprochen großflächigen Plan-Regen- 
mooren und höchster Moordichte in Deutschland 
   
II. In Nordostdeutschland: Minerotrophe Moore der temperaten 
Laubwaldzone des Tieflands mit groß- 
flächigen Versumpfungs- und Durchströmungsmooren, zum Teil auch 
größeren Verlandungs- und Auen-Überflutungsmooren. 
 
III. In Süddeutschland: Minerotrophe Moore der temperaten Laubwaldzone 
des Berglands mit großen Durchströmungs-, Regen- und Auen-
Überflutungs- 
mooren. Die Region mit der größten Moorvielfalt in Deutschland. 

 

 

 

 

 

 

https://lfu.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.389750.de
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